
KASTL. Ein „gelungenes und fröhliches
Fest“, wünscht Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel der Pfarrei Kastl zur Glo-
ckenweihe am 5. Juli. Die Verantwort-
lichen der Kirchenverwaltung hatten
die Bundeskanzlerin über das Glo-
ckenprojekt informiert.

In ihrem Antwortschreiben betont
sie, dass die Kastler stolz auf ihre ein-
malige mittelalterliche Glockenanlage
sein können, deren Klang sie nach den
Renovierungsarbeiten wieder für viele
Generationen mit Freude vernehmen
werden. Das Läuten der Glocken habe
in der Welt immer noch eine besonde-
re Bedeutung für dasmenschlicheMit-
einander. „Sie läuten, um zum Gottes-
dienst zu rufen, zu Ereignissen wie der
Taufe, der Hochzeit oder bei Todesfäl-
len und natürlich auch, um uns die
Stunden anzuzeigen“, so die Bundes-
kanzlerin. (nbh)

Grüße von
Kanzlerin
GLOCKENWEIHEAngelaMerkel
hebt in ihrem Brief die Be-
deutung von Glocken für
dasMiteinander hervor.

URSENSOLLEN. In der jüngsten Ge-
meinderatssitzung war der Entwurf
des Architekten Kollischon für die
Vergrößerung des Edeka-Marktes in
Ursensollen auf den Weg zu bringen.
Angehört hatte die Gemeinde die Öf-
fentlichkeit, die Nachbarn und die Trä-
ger öffentlicher Belange. Der Gemein-
derat beschloss, der Forderung des
Landratsamtes nachzukommen und
ein Schallimmissionsgutachten zu be-
auftragen. Auch war man sich einig,
dass der bestehende Grüngürtel zur
Kreisstraße besehen bleiben müsse.
Ein Werbepylon müsse gesondert be-
antragt werden.

Die Landesplanungsstelle der Re-
gierung der Oberpfalz verlangt von der
Gemeinde den Nachweis, dass kein
weiteres nennenswertes Versorgungs-
angebot vorhanden ist. Das Wasser-
wirtschaftsamt will keine Metalldach-
eindeckung zulassen. Auch dem ent-
sprach der Gemeinderat.

In der Februarsitzung beschloss der
Gemeinderat den Bebauungsplan „Ho-
her Rain II“ als Satzung. Da die Aus-

gleichsflächenplanung fehlte, kann
der Flächennutzungs- und land-
schaftsplan nicht genehmigt werden.
Diese wurden nun durch das Land-
schaftsarchitekturbüro „Freiraumar-
chitekten“ durchgeführt und vom Ar-
chitekturbüro Rösch in den Bebau-
ungsplan eingearbeitet. Daher wurde
der Satzungsbeschluss ohne Gegen-
stimme neu gefasst.

Auch die Stellungnahme des Amts
für Landwirtschaft und Forsten wurde
mit eingearbeitet. Die wegmäßige Er-
schließung für die landwirtschaftlich
genutzten Flächen muss erhalten blei-
ben und deren Bewirtschaftung wei-
terhin ohne Beschränkung gesichert
bleiben. Dem stimmte der Gemeinde-

rat mit 17:0 Stimmen zu. Der Bebau-
ungsplan braucht diesbezüglich nicht
geändert zuwerden.

Bei der Sanierung und Verbesse-
rung der Gemeindeverbindungsstra-
ßen Wappersdorf–Heinzhof, Zufahrt
nach Ehringsfeld und Bundesstraße
zum Sportgelände am Rängberg wur-
den zusätzlich geringe Flächen asphal-
tiert. Dafür werden Ausgleichsmaß-
nahmen durch Anpflanzen von etwa
70 Bäumen entlang der AS 4 im Orts-
bereich gefordert. Die Anpflanzungen
wurden ausgeschrieben. Von den fünf
Anbietern war die Firma Gartengestal-
tung Schmaußer aus Hohenkemnath
mit 24 500 Euro der günstigste Bieter.
Ihr wurde der Zuschlag erteilt.

Der Ausbau des durch die Städte-
bauförderung mit 60 Prozent geförder-
ten Kirchenumfeldes in Ursensollen
hat bereits begonnen. Die Garten- und
Landschaftsbauarbeiten, sowie die da-
zugehörigen Teichbauarbeiten wur-
den öffentlich ausgeschrieben. Der
wirtschaftlichste Bieter war die Firma
Georg Weißmüller aus Berg bei Neu-
markt mit rund 300 000 Euro. Den
Auftrag für die Beleuchtungs- und
Elektroarbeiten erhielt die Firma Elek-
trotechnikHierl (etwa 120 000 Euro).

Gemeinderat Schmaußer schlug
vor, auch die Kirche zu beleuchten.
Gemeinderat Geitner erklärte, dass
dies bereits vorgesehen sei. Gemeinde-

rat Mitlmeier wies als Energiebeauf-
tragter darauf hin, Energie sparende
Elektrogeräte zu verwenden.

Für die Anbindung des neuen inter-
kommunalen Gewerbegebietes an der
B 299 und der AS 4 wurde ein Entwurf
vorgelegt. Dieser umfasst eine Direkt-
anbindung der AS 4, die derzeit die
B 299 noch überquert, mit Auffahrt-
und Einfädelungsrampen zu einem
künftig höhenfreien Knotenpunkt.
Gleichzeitig ist wegen des Gewerbege-
bietes das nachgeordnete Wege- und
Straßennetz verkehrs- und bedarfsge-
recht auszubauen und den geänderten
Verkehrsverhältnissen anzupassen.
Die Kosten belaufen sich auf 5,6 Milli-
onen Euro. Davon trägt der Bund 3,7
Millionen Euro. Die 1,8 Millionen Eu-
ro für Stadt und Gemeinde sind ver-
traglich geregelt. Der Gemeinderat
nahm Kenntnis von den Planungen
undwar einstimmig einverstanden.

Abschließend stimmte das Gremi-
um den zehn Betreuungsplätzen der
Großtagespflegeeinrichtung zu. In
Verbindung mit dem Sozialdienst ka-
tholischer Frauen werden dort Kinder
von ein bis drei Jahren von 8 bis 12.30
Uhr betreut. Damit, mit zwei Kinder-
gärten und der offenen Ganztages-
schule biete die Gemeinde eine durch-
gehende Betreuung vom Kleinkind bis
zur Schulentlassung an, würdigten die
Gemeinderäte übereinstimmend.

Vergrößerung desMarkts erneut beraten
KOMMUNALPOLITIK Schallim-
missionsgutachtenmuss er-
stellt werden. Ein Entwurf
liegt auch vor für die Anbin-
dung des Gewerbegebiets.

URSENSOLLEN. Die Großtagespflege
„Wichtelwiese“ in der Rathausstraße 1
hat am morgigen Freitag ihre Türen
von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Willkom-
men sind alle interessierten Eltern, die
über eine Betreuung ihres Kindes von
einem bis drei Jahren nachdenken,
aber auch genauso alle Neugierigen,
alle Eltern, Angehörige und Freunde
derWichtelkinder.

Dieses einmalige Projekt der
Kleinstkindbetreuung besteht seit Ja-
nuar diesen Jahres und wird von El-
tern aus Ursensollen und dem übrigen
Landkreis zahlreich in Anspruch ge-
nommen. Die Einmaligkeit zeichnet
sich dadurch aus, dass durch eine Ko-
operation der Gemeinde Ursensollen
mit dem Kreisjugendamt Amberg-
Sulzbach und dem Sozialdienst katho-
lischer Frauen Amberg eine qualitati-
ve, ansprechende Betreuung der
Kleinsten geschaffen werden konnte.
Die Gemeinde stellt die Räumlichkei-
ten und die Ausstattung der Großta-
gespflege. Der SkF als Träger stellt das
Personal, drei Tagesmütter, und garan-
tiert die Fachlichkeit der Betreuung.

Bei Kaffee und Kuchen können
morgen die Räume und die Spielemög-
lichkeiten besichtigt und die Tages-
mütter „beschnüffelt“ werden. Vom
SkF, beraten die Vorsitzende Marianne
Gutwein und die Fachkraft, Dipl. Sozi-
alpädagoginMeyer.

Ab September werden in der Wich-
telwiese wieder Plätze frei. Interessen-
ten können Sie sich melden; sie erhal-
ten auch beim Tag der offenen Tür In-
formationen undAnmeldebögen.

Das Projekt
ist einmalig
KINDERDie Großtagespflege
„Wichtelwiese“ stellt die Be-
treuung der Kleinsten vor.

URSENSOLLEN. Wenn es brennt muss
es schnell gehen. Jeder Handgriff muss
sitzen, jede Aktion ausgeführt werden,
ohne lange zu überlegen. Besonders in
der Pflicht stehen da die Maschinisten
jeder Feuerwehr. Sie sorgen mit Pum-
pen und Aggregaten stetig für den
Wassernachschub an den Einsatzstel-
len. Diese Tätigkeit will gelernt sein.

Grundlage dafür bietet der Maschi-
nistenlehrgang. Um das dort Gelernte
aufzufrischen und zu vertiefen, wurde
nun eine Maschinisten-Weiterbildung
für die Feuerwehren der Gemeinde Ur-
sensollen abgehalten. 23 Floriansjün-
ger der Gemeindefeuerwehren nah-
men daran teil.

Mit theoretischen Grundlagen be-
gann die Weiterbildung im Unter-

richtsraum des Ursensollener Feuer-
wehrhauses. Auf dem Lehrplan von
Armin Buchwald und Werner Brügl
standen Motorenkunde, Störungssu-
che sowie die Pflege undWartung von
Feuerwehrpumpen. Anschaulich er-
läuterten sie die verschiedensten Ty-
pen und gaben Tipps und Tricks für
die richtige Benutzung.

Nach einer kurzen Mittagspause
wurden die theoretischen Kenntnisse
in die Praxis umgesetzt. Als fließendes
Gewässer bot der Hausener Bach bei
Heimhof die besten Voraussetzungen
dafür. Saugschläuche wurden gekup-
pelt, Wasserförderungen aufgebaut.
Die verschiedenen Pumpentypen der
Gemeindewehren liefen auf Hochtou-
ren. Unter den Augen von Kreisbrand-
inspektor Werner Vogl und Kreis-
brandmeister Helmut Neidl zeigten
die Maschinisten ihr Können an den
Pumpen und Aggregaten. Aber auch
die etwas unerfahrenen Floriansjün-
ger konnten einiges von den „altenHa-
sen“ lernen. (abm)

Auch das richtige Pumpenmuss gelernt sein
FEUERWEHREN Bei einerMa-
schinisten-Weiterbildung
vertieften 23 Einsatzkräfte
Wissen undKönnen

Die Praxiseinheit zeigte: Bei voller Leistung schießt das Wasser mehr als 50
Meter weit aus der Pumpe. Foto: abm

Ein neues Ortszentrum für Ursensollen
Hohen Besuch hatte Ursensollen gestern: Regierungsprä-
sidentin Brigitta Brunner informierte sich über die Ge-
meinde und griff mit viel Prominenz zur Schaufel, um
den offiziellen ersten Spatenstich für das neue Ortszent-
rum zu vollziehen. Für die Investitionssumme von rund
1,9 Millionen Euro gibt es fast eine Million Euro Zu-
schuss aus der Städtebauförderung. Den Spatenstich

zum Ortszentrum nahmen vor (von links): Horst Lihl, 2.
Bürgermeister Norbert Schmid, 1. Bürgermeister Franz
Mädler, Regierungspräsidentin Brigitta Brunner, Bau-
oberrat Ferdinand Ketteler von der Regierung, Georg
Bauer, Bauunternehmer Karl Engelhard, Albert Geitner
vom planenden Ingenieurbüro und Bauamtsleiter Anton
Weizer von der Gemeinde. (abl) Foto: abl
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KURZ NOTIERT

Windkraft im Markt
KASTL.DerMarkt veranstaltet einen
Informationsabend zumThema
„Windkraft in Kastl“ amMontag, 27.
April, um 19.30 Uhr imGasthof Forst-
hof. Anwesend seinwerden Vertreter
des Landratsamtes und der Fa. Ost-
wind project GmbH. Alle interessier-
ten Bürger/innen sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kanalbau ist Thema
HOHENBURG. Sitzung desMarktge-
meinderates ist heute um 19.30 Uhr
imRathaus. Tagesordnung:Weiterbau
der AbwasseranlageHohenburg BA 07
Friebertsheim-Egelsheim undVoggen-
hof; Bekanntgabe der Submissionser-
gebnisse, Auftragsvergabe; Auftrags-
vergabe Beweissicherung vonGebäu-
den und Einfriedungen; Beauftragung
Untersuchung von Freispiegelkanä-
len; Gestattungsverträgemit dem
Landkreis zur Verlegung vonWasser-
undAbwasserleitungen in der AS10;
Bekanntgabe der aktualisiertenKos-
tenberechnung; Straßen- undKanal-
bau „Alt-Friebertsheim“; Beauftragung
eines Abrechnungsbürosmit einer ak-
tualisierten Globalberechnung; Be-
schaffung von zwei Funkgeräten und
Vorplatzgestaltung des Gerätehauses
der FFWAdertshausen. (aal)
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WEITERE ENTSCHEIDUNGEN

➤ Die Bauanträge zumBau einer Gara-
ge in Garsdorf, zum Bau einer Maschi-
nenhalle in Ehringsfeld, für einen Anbau
einesWohnhauses in Erlheim sowie die
Wohnhausaufstockungen in Hohenkem-
nath und Kotzheimwerden dem Land-
ratsamt ohne Einwand zur Genehmi-
gung vorgelegt.

➤ Das Feuerwehrhaus in Garsdorf
macht große Fortschritte. Für die Liefe-
rung der Innentüren gab die Schreinerei
Koller das günstigste Angebotmit 1550
Euro ab. Ihr gab der Gemeinderat auch
den Zuschlag.
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SÜDLICHER LANDKREIS

HOHENBURG

Jagdgenossenschaft Adertshau-
sen-Hohenburg:Do. 30.4. 20 Uhr
Versammlung, Hammermühltaverne.
Verwendung Jagdpachtschilling, Rest
Vorjahr und 2009/2010. (aal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KASTL

TuS 1924 Kastl: Sa. 20 Uhr Preis-
schafkopf, Sportheim amMenners-
berg. 1. Preis 75 Euro und weitere
Geld- u. Sachpreise. Einsatz 5 Euro.

Gemeindebücherei:Öffnungszeiten
Do. 17-18.30 Uhr, So. 10.15-11.30 Uhr,
Di. 16-17.30 Uhr.
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